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ANTOINE, L’Eglise et le contröle des NAaLsSSanceS. In Otto Die Volksbüchere:i. In Stimmen der eıt JhgRevue de ” Action Populair Nr 116 Q(März 259 bis Heft (März 437—450
D Eın sehr aufschlußreicher Sıtuationsbericht ber Volksbüchereiwesen.

Appel geht Ol den beiden Kernproblemen AdUS, dem Bestandsautbau undHıer wıird dıe Grundlage der kirchlichen Sexuallehre 1N den Evangelıen der Ausleihe, die beide die gesellschaftliche Struktur und die konfessionelledargelegt, dıe 1n dem durch Christus begründeten und verkündeten Ver-
ältnıs VO Ehe Uun! Jungfrauenschaft esteht urch Adams Fall gehören und ozıale Gliederung iıhrer Lesergemeinde widerspiegeln. Er WwEeIist annn —
Ehe, Fortpflanzung un Geschichte Z  men, deren Erfüllung das Ende Beispiel der Großstadtbücherei Frankturt 1e Leserinteressen
der Geschichte, Ehelosigkeit und Auferstehung ISt. In Christus 1St das Ende nach und erührt bei der Ausleihe die heute zentrale Frage der „Frei-
der Geschichte schon da und doch noch 1m erden, daher oll auch ın der handausleihe“, der Jiterarischen Selbstbedienung. Die Wirkung der
Ehe schon VO: der aut das Ende bezogenen Virginität daseın. Auf gewerbliıchen Leihbüchereien 15T C166 ungleich breitere als die der Volks-
das eıch Gottes erichtete zeiıtweise Enthaltsamkeit 1n der Ehe i1St ein büchereien Gewerbliche Büchereijen 300 ıll Bände Ausleihe, Volks-
hoher Wert, und 1e Aaus iıhr folgende „Geburtenkontrolle“ wırd VO büchereien 11 ıll Bände). 70 % aller Gemeinden der BundesrepublikKırche erlaubt eben als Teıilhabe der Befreiung VO:  3 der „Geschichte“, besitzen noch keine Büchereı Dage sind die Entleihungen Sse1it 1938
die miıt Christus begonnen worden 1St. 145 gestiegen. Hıer lıegt die Sro Chance der Volksbüchereien.

Heinrich, S} Die Wo]+r VO  > heute un das Gespäür BAR JOU, Louıis. Das Französische Chanson Spiegel UNSETEYT
für die Sünde In Gelst und Leben Jhg 31 (1958) eıt. In Dokumente Jhg Heft (Februar D] mm A ()
bıs ıne sehr eingehende Untersuchung tranzösischer Chansontexte der
Anknüpfend das Leitthema der „Wochen katholischer Intellektueller“ Vertasser 1St Literaturkritiker den „Etudes“ die dıe Gegensätzlichkeit
1956 1N Frankreıich legt der Vertasser den Tatbestand des Verkennens der VO: Trauer, Nıhilısmus, aber auch religiöser Verhaltenheit und mystischerSünde (1m theologischen Sınne) eichlichen Schreibens und Filmens Sehnsucht 1n diesen Texten deutlich macht. Das oderne Chanson, das sıch
arüber IMLt SC111CEI1IN1L Wurzeln bloß und z1bt dann wertvolle Hınweise, wıe VO.: den ftrüheren vorteilhaft unterscheidet, geht immer VO  - den einen
dieser Mangel berwunden werden kann, darunter auch den Rat, Sünde dorgen des Alltags AUS, 1St sehr konkret und dabe; zugleich irrational. Die
ıcht 9058 als Übertretung des Gebotes 1n iıhrem Bezug auf das Gesetz, Wiirklıiıchkeit ISTt >ym
ondern auch als Versagen der Liebe Gott lehren, als Ichbezogenheit.Letztliıch VEeEIMas 1Ur Gott selbst die Sünde auftfzudecken. OHNENKAMP, Hans. Dıie sozıale Resonanz des Lehrers.
9Erich Religiöse Praxıs. In Wort und Wahrheit In Frankturter Hefte Jhg Heft (Februar 1958 109

bis 118Jhg 13 Heft ebruar s5—96 Die Oftentlichkeit 1St bereit, die Bedeutung und Leistung des Lehrers
Bodzenta 1St auf Grund mehrerer pfarrsoziolo ischer Untersuchungen 1n theoretisch anzuerkennen, W as Je och ın der Prazxıs keine Bedeutung hat.
sterreıichischen rofßs- und Mittelstädten olgenden Ergebnissen 47 Das 1St ıcht NUuUr Schuld der Offentlichkeit, ondern liegt mMIt Berut
INIMN: die heutıge städtische Ptarrei hat keine Orm- und Prägekraft des Lehrers, der als Gegenüber Nnur Kınder hat Angesichts der besonderen

mehr, die religiös-kulturelle Mischsituation in den Städten SETZT, tührt Erziehersituation heute, des drohenden Lehrermangels ordert Bohnenkamp
Feminisierung, Verkinderung, Vergreisung des Kırchenvolkes; der die Oftentlichkeit praktischen Anstrengungen dem Lehrer

Saäumigkeitsquotient (der Anteıl jener, die spat ZUr Messe kommen bzw einer seiner Leistung entsprechenden Einstufung ın den Gesellschafts-
Fru wieder weggehen) ISt sehr hoch Nur J %o der Getauften ınd Organısmus verhelten.

Mitglieder kırchlicher Organısationen, die Maänner stärker als die Frauen,
bei der end 1St das Verhältnis ausgeglichen, die mittleren, „besten“
Jahrgängeeehlen hingegen weıitgehen RONSKA-PAMPUCH, Wanda Polens Literatur auf

Wegen. In Merkur Jhg He Februar U N0)
UMONT;, e 5 J Unıit  e er diversite des szgnes de Ia Revela- Im Jahre 1956 wurde der seit sıeben Jahren 1n Polen erzw_vungeng „SOZ12-
HON. In Ouvelle Revue Theologique Jh Nr (Februar listische Realismus“ durch rochen. Diese Entspannung R1n e1Iter und

tiefer als 1n der SowjJetunilon, der Freiheitskampf der Künstler wurde ZU133-—158 Freiheitskampf chlechthin Es häuften sıch die kulturpolitischen eit-
Der Artıkel geht aus VO' den Definitionen des Laterankonzils der „Ze1- chriften, und auch die Literatur, VOTLT allem die erzählende Dichtung,

drängte ZUuUr Eıgenständigkeıt. Ihr immer wıederkehrendes Thema War dıiechen der Oftenbarung“: Wunder, Prophetie, die Kirche Die Theologie be- Tragık des betrogenen Idealısten. Noch entstehen keine großen künst-handelt diese Zeıichen meist Aaus apologetischer Sıcht: demgegenüber werden
s1e leriıschen Leistungen, noch sınd die Schriftsteller, die VO zweı Diıktaturenler 1n iıhrer wesentlichen Zugehörigkeit Zur Oftenbarun dargestellt, geknebelt wurden, sehr mI1t der Auseinandersetzung beschäftigt, aber N1n ıhrem Bezug aut Christus. under 1St das durch ristı Auter-
stehung „normale“ Zeichen der wıederhergestellten Natur, Prophetie das weht eın anderer Wind Wohl zeigt sıch auch 1n Polen wieder die polıtische
Zeichen des 1n ıhm orWeBSCNOMME. Zıels der Geschichte, die daher 1n Reaktion, aber die polnischen Schriftsteller wıdersetzen sıch iıhr energisch.
bernatürlicher Weise schon vollendet 1st und wahrgenommen wWeI_r
ann. Die Kırche 1sSt Ort der Zeichen der Überwindung VO Natur und DAIM, Wilfried Hıtler und der Neutempler. In Wort undGeschichte durch Heiligkeit, Einheit und Unveränderlichkeit, jedoch der
Verwirklıchung durch die Menschen anheimgegeben. Alle diese Zeichen Wahrheit Jhg. Heft (Maärz 165— 173
sind der Oftenbarung wesensgemäfß als Sıchtbarwerdung des Heıls 1n Chri-
STUS, sınd keine „äußeren Zutaten“ Dieser Autsatz 1sSt eine Kurzfassung des demnächst erscheinenden Buches

„Der Mann, der die Ideen yab Von der relıgıösen Verırrung eines Sektie-
TCIS5 ZU Rassenwahn des Diktators“ Daım zeichnet darın das Porträt des

Rhetorıik un Gotteswért. In Orijentierung Jhg. anz VO Liebenfels, des 1873 1n Wıen geborenen Zisterziensermönches,
Nr. Sl Januar 13—16 der seın Stift Heıilıgenkreuz verlißt und sıch ganz der „blaublonden“

Rassenideologie und dem Antisemitismus verschreıbt. Analog den katho-
ıne Auseinandersetzung mit Piıe Duployes Buch ber die Predigt: Rhe- liıschen Or gründet und organıslert anz SOr der Temp-
torık und Gotteswort (Patmos, Düsseldorft Mırt Duploye sıeht Gallı ler MI dem Zeitschriftenorgan der A9StANA . Mitglieder des Ordens, der
dıe Ursachen der Predigtkrise 1n der Unehrlichkeit („Lüge AuUS Vorsı noch heute 1n Deutschland, Osterreich und der Schweiz besteht,
der Unterlassung“), 1n der theologischen Schulsprache und Denkweise der neben Strindberg und den beiden Ludendorfis VOLr allem prominente
theologischen Schulen Im Gebrauch der Sprache, der eın entsprechendes Nationalsozialisten. Daiım Wweist nach, daß Hiıtler den 1954 verstorbenen
Den zugrunde liegt, lıegt nach Duploye der Kern der Sache ‚Der Rede- anz VO: Liebentels kannte und seine antisemitischen Schriften studierte,

sıe ın die Wirklichkeit INZUSeLZEN.flu ß Mu wieder ZU Stocken ebracht werden, N mu{fß Ungehobeltesunterlauten.“ Die Predigt sollte 1ın der Nä der Poesie estehen: also eine
Sprache M1 persönlicher Note se1ın, die zugleich kühn 1ST. LEMBERG, Eugen. Das Stiefkınd Volksschule. In Frankturter
RAHNER, Hugo, S Die Anwendung der Sınne ın der Be- Hefte Jhg Heft (Marz 185—194

trachtungsmethode des Ignatıus “O:  > Loyola. In Zeitschrift Der Veéquser rklärt den Vertall der deutschen Volksschule damit, daß
tür katholische Theologie Bd Heft (1957) 434— 456 Schulen geworden D Der r1 autf die Auslese 1mM Schuljahr stehe 1mM

c1E heute IN stärker einer Zubringerschu 1r  ur die weiterführenden

Dieser VOT Priestern un Psychotherapeuten 1mM Maı 1957 gehaltene Vortrag Gegensatz Z Auftrag der Volksschule. hre Oberstute eine „Rest-
gibt eine meisterhafte Analyse dieses Teıles der Exerzitien un CHL AT', schu könnte ıhre alte Bedeutung zurückgewinnen, wenn S1e gleich-
TE dıe Form dieser bıldhaften Betrachtungsmethode die Schizophrenie berecht:! neben Mittel- und Realschule als besonderer Zweig ZuUur

des zwischen Leib und Seele, Herz und Hırn auseinandergerıissenen moder- Haupts ule umgeformt würde, D eıne Retform der Volksschule ist
NCN Menschen heilen könne. hne Retorm des Schulwesens ıcht möglich. Das gilt nach

Verfasser auch für die andschule, die „zwangsläufig“ 1n Zentralschulen
RAHNER, arl Meßopfer UN Jugendaszese. In Katecheti- aufgehen wıird.
csche Blätter Jhg. 83 Heft (März 117 —1729 WEIDLE, Wladimir. Ideologische Kunstkritik. In Wort nd
Auf Grund des altersspezifischen Messeverständnisses der Jugend rat Rah- Wahrheit Jhg Heft (März 193— 196
NOr zweıten Teıl SCe1INES Reterates vgl Her er-Korrespondenz ds Jhg.,

294), die Messe als sterliche Feier, als Mahlfeier, als Feıer brüderlicher Weidle entlarvt ZWwWel Schlagworte der modernen Kunstkritik als fixe ecen
Gemeinschaft mM1t der Jugend a begehen, D die anderen Gesichtspunkte „abstrakte Malerei“ und „funktionalistische Architektur“ Beide gehören
der Messe (Anamnese, Tod, Wiederkunft) haben 17 Hintergrund Jleiben, Theorie : dıe sıch schon VOT dem Ersten Weltkrieg ad absurdum
weıl S1IE VO: Jugendlichen ıcht persönlıch verstanden und realısiert werden geführt hat Während diese Schlagworte noch die Kunstkritik beherrschen

nnen. Das habe tür die Praxıs zur Folge, da{fß die „M1SSa recıtata“, eLWA Haftmanns „Malereı 1M ahrhundert INa Namen
die Gemeinschaftsmesse 1n der üblichen Form, tür die Jugendlichen keinen mMI1t Programmen yleichsetzt, ohne die Wertunterschiede herauszustreichen,
Weg zu Verständnis der ıhm gemäßen nhalte der Me(ßteier bietet. Datür geht dıe roße Kunst ihren e1i C111 Weg Weidle siıeht ıhn einer Ver-
edürfe N Formen VO: Meßandachten. ındung Architektur MIt Malerei und der Plastık führen.
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Politisches und sozıales Leben SECELIZUNZE! für ıhn fehlen 1in Afrika. Ist in europäisch-westlichen Ländern
das Nationale als einigendes Band die Voraussetzung ur  r e1iNe „Befreiung“

ABRAHAM, Karl Bewährung des mündıgen Christen 1n — VO Unterdrückung, 1n Afriıka umgekehrt: erst die Befreiung schaflt die
dernen Beruf In Die NECUEC Ordnung Jhg Heft (1958) Voraussetzungen Zzur Nationenbildung. Die eigentliche Getahr des atrıkanı-

schen Nationalismus esteht nach Pattee darin, dafßs sıch ımmer stärkerJ—2 einem Rassısmus entwickelt.
Dieser bemerkenswerte Autsatz unterscheidet zunächst eindeutig zwischen
objektivem und subjektivem Berut. Abraham betfaßt sıch ausschließlich mi1ıt ALBERDI, Jose. MAaS grande problema humano de
den Fragen des letzteren, h 9 welche Rolle der Beruf 1in der subjektiven los LLeEMDOS e7NOS?! milliones de YTSOoONAasSs des-
Exıistenz des einzelnen Menschen heute spiele. Er egt die besondere Situa- plazadas In Razoön Fe 157 Nr. D (März 283t10N der modernen Wırtschaft und der heutigen Berutswelt klar, aQus der bıs 290naeraus eine eue Lösung der anstehenden Fragen durch dıe Seelsorge pCc-
oNnnNnen werden mu Angst VO der Zukunft 1n der Mobilität, Zwang und
Freiheit 1 Beruf, Erleiden und Gestalten des Berufsschicksals, Gelderwerb, ıne Übersicht er die 40 Miıllionen Flüchtlinge der letzten 40 ahre, die
Besitzgier, Machthunger, religıöse Berufserziehung, religıöse Erwachsenen- Opfer des Ersten oder Zweiten Weltkrieges, der sowjetischen Expansion
ıldung oder eines kurzsichtigen Nationalismus wurden. Be1ı weitem ıcht alle

Flüchtlinge haben bis heute die trostlosen Lager, die, WeNnN schon keine
KZs oder Gefängnisse, doch Stätten der Demoralisierun und Hoft-BOHM, Anton. Diıe Freiheit ım modernen Staat In Die NCUC nungslosigkeit siınd, InN1ITt einem annährend normalen Zivilstan ertauschenOrdnung Jhg Heft (1958) HE1 können. Noch 1St eın Ende der Zwangswanderungen abzusehen.

Eıinıge Hınweise, Ww1C dem konzentrischen Angrift auf die Freiheit VO
Person und gewachsener Gemeinschaft durch den Staat und die d}  n SCHÖLLGEN, Werner. Sınd die Alten unnutze Esser® In
Ap heute begegnet werden annn Böhm ordert ın seinem Reterat Wort un Wahrheit Jhg Heft (März 181— 192
(ge ten der Vollversammlung des Zentralkomitees der deutschen
Katholiken u.,. eın ständiges Bewußtmachen, wodurch die 1N1 Überlegungen ZU Schicksal der alten Leute 1n uUuNscCcrer Gesellschaft.
Freiheit heute edroht ist, Erziehung zu Freıiheıt als pädagogische Aut- Schö Igen zeıgt die Auswirkungen einer heute gängıgen rein naturalıstisch-

abe, Rückkehr des Staates Z Naturrecht, die abstrakten Freiheiten kon- biologistischen Bewertung des Alterungsprozesses und die Einengung des
ret auffüllen, Pflege töderalistischen Staatsdenkens, Eigentumsbildung tür Vorbildhaften auf die Jugendlichkeit 1n der modernen Reklame und Ver-

alle U, gnügungsindustrie, 1e einer Vereinsamung und Ausklammerung der
alten Leute AaUS der Gesellschaft führen Ansätze ZuUuUr Überwindung dieser
Fehlentwicklungen zeichnen sıch ab, mussen aber noch 141el stärker er-DAINVILLE, Francoı1s de Loisırs d’aujourd’hu: er de demain.

In Etudes Bd 296 Nr. (März 290— 309 StUtzZt werden, besonders durch die Seelsorge.
In den etzten Jahren Ist die Freiheit und iıhre Ausfüllung eın allgemeı- R  I, F: 5 La scu ola ıtalıana nel 1957 In La1165 Problem geworden, eine zweıte We 111e der der Arbeit. Do be-
estehen große Unterschiede 1n der Freizeit zwischen Stadt und Land, ZW1- Civilitä Cattolica Jhg 109 Heft 2584 05 Februar
schen Mannn und rau. Freizeitbeschäftigung annn Fortsetzung des 10 349— 360
tiıschen Zugs ın der modernen Arbeiıt (einseıt1g und rtmend beim Arbeiter,
überanstrengend el OÖheren Berufen) oder heilsames Gegengewicht Im iıtalıenıschen Schulwesen bleibt immer noch ents:  eıden!' der Kampf
sein. In letzterem Fall wırd s1e wichtiger Kulturftfaktor. Hıer annn durch Analphabetentum und Halbanal habetentum. Schul flıiıcht VO' bis
Erziehun re 1St, 7zumal 1n Süditalien, SC schwer durchzu hren. Man VOCI-und Förderung 1el geschehen. Der Artıkel 1st reich konkre- sucht Jetzt eın Schulsystem der „didaktischen Zyklen“, die Je D mten Anga aller Art Jahre zusammenfassen, zwıischen denen s eın „Sıtzenbleiben“ g1bt, das

me1list Anlaß ist, den Schulbesuch aufzugeben. Auch ein Mittel-Gerhard. Die Zzweiıte technische Revolution. In Die chultyp iIsSt eingeführt worden, Einheitsschule M1t Wunschtächern Vo
NEUE Ordnung Jhg Heft (1958) 24—234 1.1—14 Jahren An zweıter Stelle stehen OU6 Schulprogramme für die
Im Anschlu{fß Friedrich Pollocks „Automatıon“ (Europäische Verlags- höheren Schulen alles PEISL Anfänge, aber 1n einem Land Ww1e Italien VO:)  >

anstalt macht Kroll MI1t den etzten Fortschritten der Automation 1n größter nationaler Bedeutung.
Industrie und Bürokratie ekannt. Es kommt ıhm darauf d zeigen, VO  Z DER EXDTE, Friedrich August Freiherr. Dıie Ba-da eıine Grenze der Automation heute überhaupt ıcht abzusehen 1St

„ 11 IM stärker werdenden Flut VO: Zweckdarstellungen“. tholische Kırche ın Deutschland UN: das Konkordatsurteil des
ıne verantwortliche Wirtschaftspolitik musse  $ daher heute die kommende Bundesverfassungsgerichts. In Zeitschrift tür Politik ErEntwicklung verfolgen und die notwendigen Vorkehrungen treften. Kom-
pensatorische Chancen tür die trei werdenden Arbeitskräfte siıeht Kroll ın Heft 3 (1957) S. 203—211.
den Dienstleistungsberufen und aut dem kulturellen Sektor Für die tührenden katholischen Kreise 1n Deutschland, die der Weiıter-

geltun des Konkordats auch VOT dem Urteıil des Karlsruher Prozesses ıcht
zweiteItMsgr. Francıs Catholics and Cwoil Liberties., In lautet das entscheidende kirchenpolitische Problem heute: Was

merica Vol 48 Nr (1 Februar 508—5O bedeutet das geänderte Verhältnis VO Kırche und Staat? „Die grofßenchristlichen Kırchen (sınd) AauUus 1n den Staat eingebauten Körperschaften des
Der Verfasser bekämpft die Zurückhaltung vieler amerıkanıscher Bürger, öftentlichen ts Mächten 1 öftentlichen Leben geworden“ Jer=
sıch für die Erhaltung der staatsbürgerlıchen Freiheiten einzusetzen. Au mann). Im Rıngen einen Staatsbegriff V. Heydte tührt 1er
wWwWenn der gängı Gedanke VO: der Freiheit noch manches antikatholische die wıchtigsten katholischen Publikationen stellt der Konkordats-
Vorurteıil entha X zwınge doch die Auseinandersetzung mI1t totalitären prozefß dıe Runde dar Die zweiıite Runde, die 1n der Auseinander-
Tendenzen und dem technokratischen Fortschritt die Katholiken ZuUur Rück- sSetzung um eın Verhältnis VO. Kırche und Staat noch bevorsteht,
besinnung auf iıhre tradıitionellen Freiheitsvorstellungen und Zur prak- werde schr wahrscheinlich weder VOI dem Gericht noch 1 Parlament, SOI1-
tischen Zusammenarbeit MIt anderen freiheitlichen Gruppen dern Runden Tısch achlicher Verhandlung, 1e sıchersten und

schnellsten konstruktiven Lösungen tühren kann“d
gCcn WeIrN. Salvatore, Sal Sulla DosızZıONeE deı partıtı d’ispirazıone

cattolica nelPOrdinamento statuale di fronte alla Chiesa. WAGNER, Wolfgang. Wiedervereinigung Modell 71952 In
In La Civilta Cattolica Jhg 109 Heft 2583 (1 Februar Wort und Wahrheit Jhg Heft (März 175— 1806

240—7)5)7] Entgegen der Behauptung Dehlers und Heinemanns VO: Z 58 die
Vollzieht siıch durch die politischen Parteien katholischer Inspiration eın Bundesregierung habe 952 eine reelle Chance tür die WiıedervereinigungÜbergriff der 1r'! auf den Staat? Neıin, enn die Parteı 1SE ıcht versaumt, zeIgt die Interpretation der sowjJetischen Noten VO
hängig VO der Kıirche, sondern stellt die Vertretun der katholischen und Z da dıe Russen eine Wiedervereinigung 1n Freiheit ıcht
Bürger eines Staates auf politischer Ebene dar, wird Je och durch das Ge- beabsichtigten. Die Note WarTr als Störfeuer CHCH die Gründung der
Wissen ıhrer Mitglieder und Exponenten VO den Lehren der 3lr gelenkt EVG gedacht. Sıe enthielt außerdem mehrere auseln, die den Russen
Un: vertritt deren Interessen, weiıl s1e die Interessen der VO.  > ihr reprasen- jederzeit das Recht ZU Eıingreiten 1n innerdeutsche Verhältnisse gegebentierten Bürger sind, zugleich ZU Wohle des Staates. haben würden.

LEWYTZKY ]J, Boris. Das polnische Wirtschaflsmodell In Jugend ım (ÖOsten Polen ımm Westen Frankreich. In oku-
Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg Heft (März Jhg Heft (1958) 41—60

170—174 wel Jugenduntersuchungen, Die polnische wurde VO ehemaligen UOrgan
Gegenüber starken Wıderständen versuchen die polnischen Kommunisten des kommunistischen Jugendverbandes durchgeführt, dıe tranzösische voneın €S, drittes (neben dem russıschen und jugoslawischen) Wirtschafts- „l’Express“ und dem Institut ran 4215 d’Opinions Publique. Die hier WwW16-
modell 1 die 1r'!  eıit INZUSeELIZEN. Den Ausgangspunkt bıldet dabei dergegebenen ausschnittweisen Ste lungnahmen zeichnen sıch durch Ehr-
der Betrieb Hauptkennzeichen des Modells sind: Dezentralisierung, be1ı ıchkeıit, Radıikalıtär und eine ımmer wıederkehrende Absage alles AadU5S,
der 65 besonders auf die Abschaftung der bislan tührenden Zentralverwal- W as ber die privaten Sorgen und Fragen hinausgeht. Wenn auch der
Cung ankommt; Demokratisierung, eziehung der Arbeıterräte nihilistische Ton, VO  > al den olnıschen Antworten, ıcht reprasen-
1n die Wırtschaftsverwaltung („geleitet“ wird der Betrieb VO.:  3 einem Dıre tatıv scheıint, 1St die Sapc der Jugend die Ööftentlichen
COR die Zweiteilung der Betriebsführung 1St die weıche Stelle 1mMm Mo- Mächte 1n AT und West“ glei estark.
dell):; All emeine Einführung des Rentabilitätsprinziıps 1n die gESAMTE
Wırtschaft, Abschaffung der 505 „Mondökonomıie“, der Produktions-
politik des ständigen, VO Staat yerragenen Defizits Das Modell soll Rußland, Sammelnummer VO'  — Schweizer Rundschau Jhg

Heft (Februar/Märzetappenweiıse vorsichtig verwirklicht werden.
Das Sammelheft brin 1n cseltener Reichhaltigkeit Fragen der sowjJetischenPATTEE, Richard E1 nacıonalısmo africano. In Ecclesia Jhg. und russıschen iırk ichkeit VO  3 heute ZUr: Sprache, die eigentlich jeden
Gebildeten interessieren sollten. Es sind me1lst kurze Beiträge, 1n denen18 Nr 867 (22 Februar 1516 eine Fü konkreter Daten ber Rußland verarbeitet sınd: Liıteratur,
Wissenschaft, Recht, Miılıtär, Polıtik, Widerstandsbewegungen, Kırchen U. A sDer afrikanische Nationaliısmus unterscheidet sıch VO:  »3 dem europäischer
Sehr lesenswert siınd auch die Erlebnisberichte MIt russıschen MenschenLänder dadurch, da{fß CL ıimportiert ISt, denn alle natürlıchen Voraus-
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Chronik des ökumenischen LebensCbronik des )eatbolisicben Lebens
CAVALLI, F 5 ] L’opera della Chiesa nel Her W  rfiissionari N. Kurt Petrus . Rom In DA Pfarrerblatt
della Bolivia. In La Civilta Cattolica Jhg 109 eft 2584 Jhg 58 Nr (15 Februar 79—81
(15 Februar 384—398. Der Herausgeber der Theologischen Eit€51turzeicqng erwidert 1er einen

Au saLz VO. Karl Heussı an gleicher Stelle Z CIM eNt-Interessante Studie ber die missionarische und kulturelle Rolle ZUEeTSLT der
an anderer ÖOr 01 den Östlıchen tiefge CRHCNCH Urwal ıp scheidet sich mıt der MehrheıiıtJesuiten,

Vinzen Boliviens MIIt iıhren riesigen Gebieten und dünner Bevölkerung: tod des Apostels Petrus ın Rom.
Diese Rolle der Missionen dauert fort und wıird VO. Staat anerkannt, gelischer Exegeten für den Martyrer-

SEINE Hoffnungen die Entwicklung des Landes auf die moderne Er-
schließung jener gewaltigen Gebiete 9Heınz. Fremdlinge der Zeitgenossen? In In

tormationsblatt Jhg Nr (27 Februar 63—66
DREISSE Josef. Zur hatechetischen Sıtuation L Holland Miıt diesem Beitra des bekannten evan elıschen Publizisten ber 16In Katechetische Blätter christliche Gemeıin 1in der modernen We beginnt die lutherische Zeit-
bis 109

Jhg 83 Heft 3 (März 105
schrıft eine Reihe VO: Analysen er konkreten Prob z uNseIrer Gegen-
WAart, die eın moderne aber ıcht kontormistisches Denken der Christen

Eın Überblick iber die Ergebnisse einer Sondernummer der niederländi:ı- ewälti hat. BeBINannı Ze1 U, Wwıe wır dem Nachbarn und Bruder
schen Monatszeitschrift „Schule und Gottesdienst“ Die ummer beschä ıgt enan as oftenbare, verläßl; Zeugnis uUuNSsSeCrecr Erlösung aQus jedersıch m1t den relıgı1ösen Gestaltungsfäh: keiten und 201 liıchkeiten des Kın- Furcht“ schuldıg SIn
des Als wichtigste Formen kın An Selbstdarste lun und Selbst-
verwirklichung werden das darstellende Zeichnen, das darsteende Lied und
die darstellende Feier geNannL, Zeichnen, Sıngen und Dramatisieren be- Oscar. Parusieverzögerung und Urchristentum.,
wahren das Kın VO.  —_- eiNselit] CT Aneı:gnung des Stoftes durch den Intellekt In Theologische Liıteraturzeitung Jhg 83 Nr Januar
un: geben ıhm die Möglich eit, das Empfundene un Begriftene selbst 5Sp. 1— 12
auszudrücken und M1 seiner Kanzen Person in Kontakt mMi1t dem Göttlichen

kommen. Diese Auseinandersetzung ber den gegenwärtı en Stand der Diskussion
1n der Ccvan elis Exegese lehnt VO allem 1e These des Bu VO

DUB  -  EE, Die Kirche des S cbw?igéns. In Chri- Grässer « und damict auch die Albert Schweitzers, daß die Entstehung
des cAristlichen Dogmas Aaus der Enttäuschung ber die ausgebliebene Paru-stophorus Jhg Heft (Februar 10—15 S1C erklären SC1. Das Neue 1n der Naherwartung Jesu der Seinen

Eıne zusammengefaßte Wiedergabe des Referates, das Dubois-Dumte auf seı der Anbruch des Reiches Gottes, der sıch der wirklichen Ver ebung
dem Laienweltkongreß 1n Rom gehalten hat Er unterscheidet 1er Etappen der Sünde, 1in der wirklich geschehenen A_ufe1;stehpng, 1n der Heilıgung
des Kırchenkam tes Die Kommunisten bringen die Kırche 1n Mißkredit und den Gaben des Heiligen Geistes bereits erweist, daß die Freude

Sie neutralisieren die 1r Sie zerstören die Einheit der Kirche arüber ZU beherrschenden Erlebnis der Urtchristenheit wird, der CN-
Sıe bearbeiten den einzelnen Christen. Die esonderen Charakteri-

etika der kommunistischen Verfolgung siıcht der Vertasser 1n ihrem welt-
ber die Frage nach Tgrminen völlig zurücktritt.

weıten Ausma und rer Perfektion, 1in der Tragödie der vergewalt| ten
Gewissen, 1n der Unrühmlichkeit ihres Martyrıums und 1ın der Siıcher eit, HERNTRICH, Volkmar. Dıiıe Natur des M. enscbeä un seine
mi1t der der Kommunismus auf lange eit hın diesen Vernichtungskampf Bestimmung nach dem Zeugnis des ohristlichen Glaubens. In
führt. Lutherische Rundschau Jhg Heft (Februar 1958) 370
FOGARTY, Michael. Catholic Actıon and the Amerıcan bis 384
Middle Class In The Dublin Review Vol 231 Nr. 474 Dieser Vortrag, den degn lutherische Bischof VO: Hamburg auf der erstien

(Wınter 259270 „Lutherischen Weltkonferenz für soziale Zusammenarbeit“ 1 August 957

Der Vorsitzende der englischen Newman Assocıjation gibt 1er einen hi- 1n USA gehalten hat, 1ISt ZWAar keine philoso hisch-systematische Analyse
des Themas, aber CT schöpft aus er Kenntnıiıs er Lebens und der

storischen Überblick der soziologischen Entwicklung der amerikanischen Literatur des Existentialismus und findet, daß es abseits VO:  >3 Jesus Christus
Katholiken VO einer proletarıschen einer staatstragenden bürgerlichen
Schicht. Danach befindet sıch die Mehrheit der amerikanischen Katholiken

eın wahres Menscherfbild gibt
1ın einem ideologischen Schwebezustand, der sıch entweder echter 1F1-
rueller Tiefe entwickelt der 1n einen materialistischen Beruts YER, Heinrich. Die cbrisilicbe.Missiok in der gegenwärtt-ll Diekleinbürgerlich selbstgerechter Wohlanständigkei SCH Weltsituation. In Intormationsblatt Jhg Nr. 5 Fe-
Förderung der positiven Entwicklung i1st Hauptaufgabe der aienbewe ung,
die ıcht 1m ema der sozial arbeitenden Katholischen 10N, bruar P mmn A
ondern MI1t der spirituellen Zielsetzung der Familiengruppenbewegung
arbeiten muß

Der lutherische Bischot VO: Lübe&, der - der Weltfiissionskonfereni
1ın Ghana (vgl Herder-Korre ondenz ds.a]hg„_‚8. 2) teilgenommen hatte,
21 hier einen tiefen EinbliM 1n die Ort behan elten Probleme und be-MIKUMO, Regards d’un catholique Sar le.JAD d’au]our- gründet seine kritische Haltung die beschlossene Verschmelzung des

1L In Eglise 1vante Jhg Nr. (Novem er/Dezember Internationalen Missionsrates miıt We LT der Kırchen. Für katho-
lische Missionstachleute 1St dieser Bericht ebenso wertvoll wı1e eın ahn-430—4236 ]ı er VO.: Georg Vicedom, Neuendettelsau, ber die erschreckende „Voll-

Der Verfasser, Japaner und Katholik, nach Studıen 1n Euro heute Üni— machtlosigkeit“ der Konferenz von Ghana (ın Evang.-lutherische Kirchen-
versitätsprofessor Tokyo, stellt sıch die Frage, ob die Na kriegsgenera- zeıtung, Jhg. Nr. [15 Februar 59/60):
tionen Japans anders siınd als die teren. Ergebnis: ım Grunde nıcht.
Sittlıches Fundament 1St noch immer die Familie. Japan 1St sehr arm, und N, Helge. Der amtıerende Pfarrer ımm Iutherischentür den einzelnen 15t die Familienorganisation: .die eiNZ1ge Existenzsiche-
rung, ıhr enüber hat aber auch L  t! weiterzukommen. Au Gottesdienst. In Theologische Liıteraturzeitun
materielle Ö15erun und materielles Fortkommen 1St die Erziehung (Februar Sp. 89—96

Jhg. 63 Nr

abgestellt, Natürlı n .Hang ZUuU Transzendenten hat das japanische Volk
Soll die i1ssion Erfolg haben, muß der Missionar jedoch ese Der finnische Theologe rollt 1er den aus alschen Konsequenzen 2US

Mängel zunächst M1t Verständnis und Mitgefühl als Folge eines außer- Luthers Op Os1ıt10N die römische Messe verbliebenen Mißstand auf,
gewöhnlich harten Daseinskampfes betrachten. Nur können die beiden daß der lut erische Pfarrer Zz2WAar die Kommunion reichen, aber, da
Getahren für die 18S10N ın apan vermieden werden: einerseits NUur eine Selbstkommunio als Ärgernis empfunden wird, sıch Vo  »3 der Teil-
Außenseiter Zu gewinnen, anderseıts solche anzuzichen, die 1n ihr oziale nahme ‚1 er Kommunilon der Gemeinde ausschließen muß Er schlägt OT,
Sicherheit euchen. Ww16e diesem Übelstand abgeholfen werden könnte.

RIUS, Jaıme. clero los Institutos yelig10s0s — CHMIDT-CLAUSEN, Kurt. Zur Frage der Ekklesiologie.euadrados el In Ecclesia Jhg 18 Nr 864 (1 Fe- In Ev.-Jluth. Kirchenzeitung Jhg. Nr (15 März
bruar 1 Z 15 83—90
Der Verfasser berichtet ber die Arbeit des (Consejo Episco al
Latinoamericano 6 Gebiet des Welt- und Ordensk 7U 16 Diese positive Kritik der Ekklesiologie des Weltrats der Kirchen bezieht
schlimmsten Folgen des Priestermangels 1n Lateinamerika VOISUu InNan NCUCTEC römisch-katholische Ekklesiologie Mit ihrem Bemühen u m

eın schriftgemäßes Verständnis eın Cr1ert sıch vor allem auf dieheute überbrücken durch sinnvolle Verteilung der Kräfte, durch Koordi-
rch neUAartiIgeE aktive Werbekampa- Weltkirchenkonferenz VO:  - Evanston. Der Aufsatz verdient Beachtung.Dierung der pastoralen Bemühungen,

BNCH ZUuU  z Gewinnung VO. Priesterberufen, die KULC Erfolge versprechen.
SCHNELL, Hugo. Der Fuldaer Hirtenbrief und dıe Mischehe.

Dıie Weltlichen Institute und verwandte Gemeinschaften MN In Intormationsblatt Jhg Nr ( März 776
deutschen .Sprachgebiet, In Geist und Leben Jhg 31 Heft Der Referent ur Catholica ( T aala Kırchenamt der bringt(1958) 49—63 hie die tiefe Enttäuschung ber das katholische Hırtenwort Zur Mischehe
ach einem kurzen Bericht ber den Stand 957 zab 49 Z I1 Ausdruck, weıl CS der Tatsache nicht gerecht werde, daß die Mischehe
Weltliche Institute, davon 37 diözesanen und 12 äapstlichen Rechts un heute der Ort der Begegnung der Konfessionen KCWOTF cn ist, und
en Internationa Kongreß tür die „Voll ommenheit:  stände  9 der 1U  “ 55C, S1C ur e1n furchtbares Un ück SC1. Jedentfalls sel diese
VOmMmM —1 ezember 957/ ın Rom ZUIM zehn)jähri cn Bestehen der KONn- Frage eın Prüfstein ür die Zusammenarbeit Kırchen Darum MUuSSe
Stitution Provida Mater gstattfand, werden hier die elbstdarstellungen Vo diskriminierende Bemer ung, der evangelische Teil ber die Un-
17 olcher Institute veröftentlicht. auflöslichkeit der Ehe anders enke, zurückgewiesen werden.
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